
Die besten jungen Facharbeiter 
für unseren Kampfbund gewonnen

Im vergangenen Jahr wurden durch unsere 
Betriebsparteiorganisation 30 junge Menschen 
als Kandidaten in die Partei aufgenommen. 
Hierauf sind wir Genossen des VEB Großhandel 
Obst, Gemüse und Speisekartoffeln Dresden 
recht stolz. Auch in diesem Ergebnis widerspie
gelt sich, wie wir mit unserer politisch-ideolo
gischen Arbeit wirksam werden, unser Auftre
ten als Kommunisten auf andere ausstrahlt. 
Wenn fast alle Kandidaten noch unter 25 Jahre alt 
sind und zu den aktivsten Mitgliedern der FDJ 
und zu den besten jungen Facharbeitern zählen, 
dann drückt sich hierin gleichzeitig aus, wie wir 
uns um die klassenmäßige Erziehung des Nach
wuchses der Arbeiterklasse kümmern. Sie ist für 
uns fester Bestandteil der Parteiarbeit, und das 
politische Handeln unserer Genossen bewerten 
wir auch danach, welchen Platz darin die Hilfe, 
Unterstützung und die Probleme der jungen 
Werktätigen einnehmen.

Strenge Maßstäbe bei der Auswahl
Die Struktur unseres Betriebes ist so, daß keine 
einheitlichen Bedingungen für die politische 
Einflußnahme der Kommunisten auf die Jugend
lichen gegeben sind. Trotzdem wird keinem seine 
Verantwortüng erlassen, die er bei der klassen
mäßigen Erziehung der Jugend zu tragen hat. 
Hierin ist auch die Pflicht eingeschlossen, die 
besten Lehrlinge und jungen Facharbeiter, die

bewußt und überzeugend auftreten, für den 
Eintritt in die Partei vorzubereiten.
Bei der Auswahl der Kandidaten legen wir hohe 
Maßstäbe an. Wir beachten den Grundsatz, der 
von Genossen Erich Honecker auf der Bezirks
delegiertenkonferenz Berlin unterstrichen 
wurde: Nicht die Quantität, sondern die Qualität 
ist das entscheidende Kriterium für das Wachs
tum der Partei.
Aus der beruflichen Zusammenarbeit, aus Dis
kussionen und Gesprächen, durch die Hilfe und 
Unterstützung in der FDJ-Arbeit kennen unsere 
Genossen die Leistungen, politischen Stand
punkte und Verhaltensweisen der jungen 
Freunde sehr gut. Denjenigen, die durch ihre 
ökonomischen Leistungen und ihre gesellschaft
liche Aktivität hervortreten, gilt das besondere 
Augenmerk der Leitungen der APO. Sie beauf
tragt Genossen, die mit diesen jungen Kollegen 
täglich Zusammenarbeiten, Gespräche über die 
SED, ihre Rolle und geschichtlichen Leistungen 
zu führen. Man unterhält sich über das Statut und 
das Programm der Partei, debattiert gemeinsam 
politische Grundfragen und aktuelle Ereignisse 
des internationalen Geschehens.
Um das Ziel dieser intensiven politischen Arbeit 
machen unsere Genossen keinen großen Bogen. 
Sie sagen den jungen Arbeitern von vornherein, 
daß es ihnen darum geht, sie für die Partei zu 
gewinnen. Hierzu äußert sich keiner erstaunt, 
aber es gibt verschiedene Antworten. Der eine
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Bestenkonferenz der Zivilverteidigung
Unter Führung der Parteiorgani
sation der SED haben im vergange
nen Jahr die Werktätigen des VEB 
Braunkohlen werk Welzow in zu
nehmendem Maße von ihrem Recht 
und ihrer Ehrenpflicht Gebrauch 
gemacht, durch persönlichen Ein
satz die Zivilverteidigung weiter 
auszubauen. Diese Feststellung 
konnte der Leiter der Zivilverteidi
gung, Werkdirektor Genosse Dr. 
Seifert, auf einer Bestenkonferenz 
der Zivilverteidigung treffen. Auf 
ihr wurde das Ausbildungsjahr

1977/78 eingeschätzt und die neuen 
Aufgaben beraten.
Unter der Losung „ZV-Initiative 
DDR 30: Für den sicheren Schutz 
des Lebens und der Errungenschaf
ten in unserem sozialistischen Va
terland“ orientieren sich die Mit
glieder in allen Formationen und 
Führungsorganen 1979 auf folgende 
Schwerpunkte: Zielstrebige Fort
führung von Maßnahmen zum 
Schutz der Beschäftigten und der 
Produktion — Erhöhung der Quali
tät und Kontinuität der Ausbildung
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und Schulung — verstärkte Gewin
nung von Frauen und Mädchen zur 
Mitarbeit in der Zivilverteidigung — 
weitere Erhöhung der militärischen 
Disziplin bei der Ausbildung und bei 
Übungen — Erziehung jedes einzel
nen Angehörigen der Zivilverteidi
gung zur sorgfältigen Pflege seiner 
persönlichen Ausrüstung — weitere 
Erhöhung der Wirksamkeit der 
Parteibeauftragten.
Auf der Konferenz wurden Werk
tätige für hervorragende persönli
che Leistungen mit dem Bestenab
zeichen der Zivilverteidigung aus
gezeichnet.
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